ÖGLA - Landschaftsarchitekturpreis 2001 

Juryprotokoll


LICHT & SCHATTEN

AK ÖGLA LANDSCHAFTSARCHITEKTURPREIS 2001

Jurysitzung am 2. November 2001 an der Universität für Bodenkultur

Beginn ca. 9:05 Uhr.

1.
Feststellung der Anwesenheit der Jurymitglieder

Die Anwesenden der Jury zum Landschaftsarchitekturpreis 2001 sind folgende Personen:

Peter Latz, Professor an der TU München/Weihenstephan

Lilli Licka, Landschaftsplanerin, KoseLicka, Wien (in Vertretung von Uschi Kose)

Gesa Loschwitz, Redakteurin Garten + Landschaft, München

Gregor Eichinger, Architekt, eichinger oder knechtl, Wien

Willi Scherübl, Bildender Künstler, Radstadt/Wien

Die Jury ist vollständig vertreten und beschlussfähig.

2.
Begrüßung 

Ein Vertreter der Organisatoren (Christian Katona) heißt die Jurymitglieder im Namen der ÖGLA sowie des Arbeitskreises ÖGLA-Landschaftsarchitekturpreis 2001 zur Jurysitzung herzlich willkommen und stellt die einzelnen anwesenden Personen vor. Anschließend legen  die Jurymitglieder ihre Verbindung zur Landschaftsarchitektur, Landschaft und ihren Werdegang dar.

3.
Wahl des Vorsitzenden

In offener Abstimmung wird Herr Prof. Latz mit vier Stimmen, bei einer Enthaltung, zum Vorsitzenden der Jury gewählt. In gleicher Weise werden Frau DI Lilli Licka, als Stellvertreterin, und Frau DI Gesa Loschwitz als Schriftführerin gewählt.

4.
Bericht der Vorprüfung

Eine Vertreterin der Vorprüfung (Catarina Proidl) erläutert die Aufgabenstellung des Wettbewerbes sowie die aus der Sicht des Auslobers wesentlichen Kriterien zum diesjährigen Wettbewerbsthema "Licht & Schatten".

5.
Formalien

Seitens der Vorprüfung (Brigitte Lacina) wird darauf hingewiesen, dass insgesamt 35 Wettbewerbsbeiträge beim Auslober eingetroffen sind. Alle Projekte sind termingerecht eingelangt. 

Die Vorprüfung erfolgte auf Basis der Vorgaben des Auslobers und folgenden allen TeilnehmerInnen zur Verfügung stehenden Unterlagen. Dies ist die Wettbewerbsausschreibung vom Mai 2001  des Wettbewerbsplakates "Licht & Schatten" des Landschaftsarchitekturpreises für StudentInnen 2001.

Die Jurymitglieder entscheiden einstimmig, die mangelhaften Wettbewerbsbeiträge, die zeitgerecht eingetroffen sind, im Beurteilungsverfahren zu belassen, da insbesondere die Anonymität gewährleistet ist.

6.
Informationsrundgang (Beginn 9:15 Uhr)

Die Vertreter der Vorprüfung stellen in einem Informationsdurchgang die einzelnen Wettbewerbsbeiträge vor und erläutern die Grundidee der einzelnen Projekte. 

Die Jury sucht nach treffenden Auswahlkriterien zur Jurierung der Beiträge. Die Jurymitglieder wählen die Arbeiten nach längerer Diskussion nach dem Negativprinzip unter Anwendung der Kriterien der Ausschreibung aus.

(Ende 10:30 Uhr)

7. Erster Bewertungsdurchgang (Beginn 10:45)

Im Zuge des ersten Bewertungsdurchganges werden folgende Projekte nach einstimmigem Votum aufgrund inhaltlicher und qualitativer Abstriche im Vergleich zu den übrigen Arbeiten aus dem Verfahren genommen.

Beiträge: 3, 4, 6, 7, 10, 11, 12, 18, 19, 20, 22, 29, 30, 32, 33 

(Ende des ersten Bewertungsdurchganges 12:10 Uhr)

Es bleiben 20 Arbeiten für Folgerunden: 1, 2, 5, 8, 9, 13, 14, 15, 16, 17, 21, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 31, 34, 35

8. Zweiter Bewertungsdurchgang (Beginn 12:25)

Folgende Beiträge werden im Rahmen des zweiten Durchganges nach Abwägen ihrer Aussagekraft und Qualität ausgeschieden. (In Klammer Abstimmungsverhalten der JurorInnen).

Folgende Beiträge werden ausgeschieden: 5(5:0), 13(5:0), 14(5:0), 15(5:0), 24(5:0), 25(4:1), 27(5:0), 31(5:0), 35(5:0)

Folgende Beiträge bleiben: 1(4: 1), 2(5:0) 8(5:0), 9(4:1), 16(5:0), 17(4:1), 21(4:1), 23(3:2), 26(3:2), 28(5:0), 34(3:2)

Diskussion ob Beitrag 10 nochmals reinkommt. Wird in die 2. Runde hineingeholt. Mit 3:2 ist Nr. 10 ausgeschieden.

(Ende des zweiten Bewertungsdurchganges 13:00 Uhr)

Es bleiben 11 Arbeiten für den dritten Durchgang.

9.
Dritter Bewertungsdurchgang (Beginn 13:30) 

Im dritten Bewertungsdurchgang werden die preiswürdigen Projekte ermittelt und der Bezug zum Außenraum besonders geprüft.

Folgende Beiträge werden im Rahmen des dritten Durchganges nach Abwägen ihrer Aussagekraft und Qualität ausgeschieden (in Klammern das Abstimmungsverhalten der JurorInnen).

Ausgeschiedene Beiträge:

 28 (5:0)  34(5:0), 9(4:1)


Auswahl einer mittleren Kategorie:

2, 17, 21, 26

(Ende des Dritten Bewertungsdurchganges 14:00)

Es bleiben 4 Arbeiten in der engeren Wahl: 1, 8, 16, 23

10.
 Wertung der Beiträge
Ermittlung der PreisträgerInnen (Beginn 14:05): 

1./2.Platz (Geldpreise):

16 1. Platz (5:0)

1 folglich 2. Platz 

23 (3:2) 3. Platz

8 folglich 4. Platz

Besondere Leistung: 2,17,21,26

Besondere Anerkennung: 28, 34, 9

Abstimmung, dass die 34 aus der "Besonderen Anerkennung" herauszunehmen (5:0) ist und die 10 hineinzunehmen (5:0) ist.

Die Jury einigt sich auf drei Preisgruppen für die verbleibenden Arbeiten:

4.
Preisgruppe „Besondere Anerkennung“ ohne Wertung (Buchpaket der MA 18)


Beiträge 28, 9, 10

3. 
Preisgruppe „Besondere Leistung“ ohne Wertung (Buchpaket der MA 18 und je ein Zeitschriftenabo)


Beiträge 2, 17, 21, 26 

2. 
Preisgruppe (3. und 4. Platz)(Zeitschriftenabos und Buchpakete der MA 18)


Die Arbeiten Nr. 8, 4. Preis, (Jahresabo Garten und Landschaft sowie Buchpaket der MA 18) und Nr. 23, 3. Platz, (Jahresabo Topos sowie Buchpaket der MA 18)

3.Preis
Beitrag 23
1 Jahresabo TOPOS




1 U2 Karlsplatz-Aspern, begleitendeÖffentlichkeitsarbeit




1 Wien Grünes Netzwerk




1 Wien Stadtlichter


1 Strategieplan für Wien, Zusammenfassung




1 Stadtentwicklungsbericht 2000

1 Best of European Cities; Amsterdam, Berlin, Hamburg, London, München, Wien, Zürich

4. Preis
Beitrag 8
1 Jahresabo Garten und Landschaft




1 Jahresabo ZollTexte




1 U2 Karlsplatz-Aspern, begleitende Öffentlichkeitsarbeit




1 Wien Städtebau Stand der Dinge




1 Strategieplan für Wien, Zusammenfassung

1 Best of European Cities; Amsterdam, Berlin, Hamburg, London, München, Wien, Zürich

Sachpreis
Beitrag 2
1 Jahresabo Landschaftsarchitektur




1 Wien Architektur Stand der Dinge




1 Stadtentwicklungsbericht 2000

1 Best of European Cities; Amsterdam, Berlin, Hamburg, London, München, Wien, Zürich

Sachpreis
Beitrag 17
1 Jahresabo Architektur Aktuell




1 Wien Urbion 2000, Urban Intervention Gürtel West




1 U2 Karlsplatz-Aspern, begleitende Öffentlichkeitsarbeit




1 Stadtentwicklungsbericht 2000




1 Leitlinien für die Bezirksentwicklung von Hietzing 




1 Leitlinien für die Bezirksentwicklung von Favoriten

Sachpreis
Beitrag 21
1 Jahresabo Architektur und Bauforum




1 Wien Kindergärten




1 Stadtentwicklungsbericht 2000

1 Best of European Cities; Amsterdam, Berlin, Hamburg, London, München, Wien, Zürich

Sachpreis
Beitrag 26
1 Jahresabo Perspektiven

1 Best of European Cities, Amsterdam, Berlin, Hamburg, London, München, Wien, Zürich




1 Wien Stadterneuerung / Stadterhaltung




1 Wien Architektur Stand der Dinge

Sachpreis
Beitrag 28
1 Der Strategieplan für Wien




1 Wien Architektur Stand der Dinge




1 Wien Grünes Netzwerk Stand der Dinge

Sachpreis
Beitrag 9
1 Der Strategieplan für Wien




1 Wien Architektur Stand der Dinge 




1 Der Stadtentwicklungsbericht 2000

Sachpreis
Beitrag 10
1 Der Strategieplan für Wien




1 Wien Stadtmöbel




1 Wien Grünes Netzwerk


1 Leitlinien für die Bezirksentwicklung Hietzing


1 Leitlinien für die Bezirksentwicklung Favoriten

11. Öffnung der Verfassererklärungen (Beginn 16:30)

Die Verfassererklärungen aller Preisträger & Teilnehmer des ÖGLA-Landschaftsarchitekturpreises 2001 werden geöffnet. Es sind alle Verfassererklärungen der Ausschreibung entsprechend. 

12. Abschluß der Jurysitzung

Der Vorsitzende bedankt sich für die engagierte Mitarbeit der Jurymitglieder sowie beim Ausloberteam für die gute Vorbereitung und Organisation und gibt den Vorsitz an den Auslober zurück. Die Vertreter des Auslobers bedanken sich ihrerseits bei der Jury für die konstruktive und effiziente Abwicklung.

Die Jurysitzung schließt um 17:00 Uhr.

Die Preisträger:

1.
Preis 

Nr. 16
6701

1. Preis 13.000,- ATS

Judith Puckmayr
BOKU Wien

16 beschäftigt sich auf sehr überzeugende Weise mit Licht & Schatten und mit der Durchdringung von städtischen Ebenen. Das Tageslicht wird mit Reflexionen und Schattenstrukturen in den Untergrund gelenkt. Das Projekt ist anhand von Modellversuchen sehr gut nachvollziehbar.

2. Preis 

Nr. 1
6785

2. Preis 10.000,- ATS

Claudia Dahnke
TU Berlin

1 Dieser Wettbewerbsbeitrag schafft es mit relativ einfachen Ideen Räume zu bilden, die als Inseln im Stadtraum genutzt werden können. Die Farbigkeit der Glaswände rückt das Spiel zwischen Licht & Schatten der Bäume ins Bewusstsein. Es entsteht ein überzeugende leichte Architektur. 

3. Preis

Nr. 23
3540

Sachpreis

Franziska Gulich
TU Berlin 

23 Hier wird die Interpretation von Licht & Schatten in die Sicht des Betrachters gelegt, indem ein alltägliches Objekt in einen besonderen Ort - hier in einen Park – gestellt wird.

4.Preis

Nr. 8


Sachpreis

Sonja Ratzinger 

Eva Schwab 
Boku Wien

TU Wien, Boku Wien

8 Die Auseinandersetzung findet auf sprachlicher Ebene statt und die Neuinterpretation bekannter Begriffe schärft den Blick für alltägliche Elemente. Das Konzept ist mit Sprachwitz umgesetzt.

Preisgruppe Besondere Leistung

Nr. 2
6974

Sachpreis

Barbara Braun

Frederike Grimmek
LAP TU Berlin

LAP TU Berlin

2 Dieser Beitrag ist eine Absichtserklärung, die Wahrnehmung der Lichtintensitäten von Tunnels & freier Landschaft während einer Bahnfahrt zu schärfen. Er ist inhaltlich etwas überladen mit der Geschichte des Landes. 

Nr. 17
7181

Sachpreis

Oliver Barosch

Isolde Rajek

Carla Lo
LAP Boku Wien

LAP Boku Wien

LAP Boku Wien

17 Die Arbeit Nummer 17 fasziniert durch den Ansatz den Tagschatten zum Nachtlicht zu machen. Konterkariert diesen Effekt allerdings mit anderen Leuchtquellen. Die Konstruktion der Reflektoren bleibt jedoch offen. 

Nr. 21
0960

Sachpreis

Kramer Tobias

Stefan Fey
LAP TU Berlin

LAP TU Berlin

21 Hier wird versucht, die analysierbaren Lichtphänomene objekthaft darzustellen, bleibt darin aber zu vage. 

Nr. 26
7774

Sachpreis

Freiderike Marwede

Henrik Olejnik
LAP Höxter

LAP Höxter

26 24 Stunden lenken Spiegel den Blick auf verschattete oder dunkle Orte & machen sie bewusst. Die Präsentationsform erinnert an die platte Grafik von Verkaufsplakaten.

Preisgruppe Besondere Anerkennung

Nr. 28
9711

Sachpreis

Weier Christian

Friederike Huth
LARCH Manchester

LAP TU Berlin

28 
Ein geprägtes Relief ist zwar eine qualitätvolle Arbeit, die sich mit dem Thema allerdings nicht ausdrücklich genug mit dem Außenraum beschäftigt.

Nr. 9
ME03

Sachpreis

Hannes Gröblacher
LAP Boku Wien

9 Ist ein faszinierendes Bild und eine faszinierende Arbeit - sie trifft die langfristige Qualität allerdings nicht. Die Momentaufnahme lässt jedoch die Auseinandersetzung mit dem Freiraum vermissen.

Nr. 10
3752

Sachpreis

Florian Brand

Manfred Schwaba
Arch. TU Wien

LAP Boku Wien

10 Weil man anhand dieser Arbeit die Welt erklären kann...

Anhang:

Liste fortlaufende Nummern/vierstelliger Code:

Nr.
Code

Nr.
Code

Nr.
Code

1
 6785

16
 6701

31
 7253

2
 6974

17
 7181

32
 4549

3
 5775

18
 1353

33
 1705

4
 0030

19
 1404

34
 2905

5
 9771

20
 BV51

35
 2325

6
 3450

21
 0960




7
 0794

22
 1819




8
 2709

23
 3540




9
 ME03

24
 9555




10
 3752

25
 0804




11
UR01 

26
 7774




12
 TR02

27
 1202




13
 1429

28
 9711




14
 7178

29
 0103




15
 3751

30
 1302
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